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Bel Bearbeitung der Psalmen stufzie sıch M nach gEeCNECI Angabe auf
Bellarmıns allerdings 11 mehr als OT Hınsıcht, namentlıch 111 Kntwıckelung
des moralıschen und inystischen Sinnes, excellenten Commentar. 1aft das
erdienst cQieser reichen Fundgrube manche Juwelen 111 gedrängtel Kürze
dargeboten ı1aben Die Anlehnunge R8 Bellarmın 1ST e 116 durchaus Ireie, SÖ
Cdass 11811 beıi aufimerksamer Vergleichung cd1ie edankenverwandtschaft be
merkt Deshalh wırd M Platz neben dem 111 NEU  YTCET e1 wıeder aut
gelegten BP’schen Commentaır ehaupten M dıe 111 yvankreıich 111 en etzten
Jahren mı1T anerkennenswerter Pıetät 1r dıe Iitere kırchlich Ianateratur Neu-
edierten Psalmen (Commentare Hılarıus Ludolfus de SaxXxon18, Dionysius
Carthusianus, Albertus Maconus eingesehen ıST raglıch, w are ahber untfel Angabe
(des Fundortes vielleicht Form ussnoten erwunscht eWESECN, 111 JeNE
Kreise, cAie m1% dem exegetisch ascetischen Denken UNnsSsSeTrTeI Altvorderen WENISET
vertraut und denen kostspielige Werke nıcht eicht zugänglıch sınd theil-
W CIS! 111 asselbe einzuweıhen und m11 der verdıenten Hochschätzung ZAU erfüllen

Vermöge Planes hat Kan M SCINCIH Werke alle Rüc  ıchts-
nahme AL  ıb extkritischen auft introduectorische Fragen ausgeschlossen
Nur über dıe Psalmenüberschriften g1bt er SCcC1ihHh Meinung gestutzt auftf er  1er
und Mıt Recht sicht 111 iıhnen nıcht inspiırıerte heıile der H1 Schrift Man
Aınnn ıhm auch zustımmen nd ındet Ps 1111 Verlaufe des (ommentars be-
Stäatlet, dass diese ZALILL Verständniıs der Psalmen, ZUFTF Vertiefune SE und

In diesem Punk  te ellen W U1l uniıhrer richtigen Verwendung WeN1g beıtragen
aut Seite yegen andere, Thalhofer, der 111 SEC111€E111 gediegenem ('om-
mentare ch vıel damıft 9  It cıe einzelnen Aeusserungen der Psalmensänger
m1t der 11} der VUeberschrift angegebenen historıischen Veranlassung Zusammen-
hang und Uebereinstimmung ZU bringen. Die Dıtfferenzen zwıschen dem 11A40

retischen und alexandrınıschen TVext mahnen diesbezüglich ZUTr Vorsich:
dem Commentare vorhergeschickte, ZzZWE1 Seıten nicht überschreitende

® Krklärung mMancher Tıtel Warlr überflüssıg, da s1e he1ı den betreffenden Psalmen
öohnehın wıederholt wird. Auch ıst s | &* nıcht erschöpfen: SCHUS.

Brüunn T’heol.-Prof. Othmar Mussıl

Caäcılıa
Zeitschrift für katholische. Kjgcfihgnmusiké.] IL Jahrgang. Breslau. Verlagsanstalt _

Franz Görlich. 1894. Erscheint monatlıch einmal. Preis jährlich M 1.2
Die Zeitschrift für katholische Kirchenmusik »Cäcilia« gyelsse auf eine ,

humorvolle, doch auch scharfe Weise die ur oft vorkommenden Missbräuche
1 der Kirchenmusik und das miıt vollem “ Rechte; denn wäre angezelgt, ISS
in Cdıeser Rıichtung ıne Wendung ZuU BHessern veschehen möchte. Jedoch ist es
wieder Zzu jel. verlangt, dass überall - der lateinische Kirchengesang eingeführt /
werden sollte, denn einestheils mangeln oft dıe Kräfte hiefür nd anderntheils
fehlt CS wenıgstens auf dem Lande, manchmal auch 111 den Städten Ver:
ständnis dafür.Haben oft leider, WIEC die Zeitschrift bemerkt, die Kirchen
vorsteher s Pfarrer selbst keinen Sınn hlefür. Deshalb sollten, WI®e uch 1n
dieser Zeitschrift der Wunsch ausgesprochen wircd, nach Möglıichkeıit überal
Cäcilienvereine ZUT Förderung der Kıirchenmusik gegründet werden.

Ferner macht die Zeitschrift auf den unkirchlichen Gesang bei den Be
gräbnissen aufmerksam, der der T’hat i  ıN manchem rte C1MC wahrer Jahrmarkts-
gesang ıst,dermeıstens eine Lebef:sbeschreibung des Verstorbenen enthält,

welchem auf recht ziımpferliche Weiıse on allen möglichen Leuten Abschied
g  me wird, ohne dıe leiseste Andeutung uf ınsere ünftige Auferstehung
oder eine Fürbitte für den Verstorbenen Z machen. Die Zeıitschrift empfiehlt
bel dıeser Gelegenheit . 1N€ ÜE solche Veranlassungen passende Sammlung leicht
aufführbarer Lieder. S1ie geisselt ferner mit vollem Rechte auch die Andacht
der vielmehr Unanständigkeit der bei der Kirchenmusik betheiligten Musiker
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dıe sıch ungeniert benehmen, 215 waren sS1e In einem Gasthause un nıcht
ın der Kırche Sie bringt weiıter Nachrichten ber Kirchenmusik und Kirchen-
gESaNE In einzelnen Diöcesen nd Nachrichten über C1e Wirksamkeıt des Cäcihen-
vereins In einzelnen Orten Es folgen eıne Kurze Lebensskizze VO. Palestrina und
dıe neuestien Aktenstücke des hl Stuhles, betreffend dıie Kirchenmusik. Endlich
bringt diese Zeıtschrift eiıne Musikbeilage, enthaltend eine Antıphon, en Graduale
und eın 1ed beım Begräbnis Erwachsener, weliche 1m kirchlichen Sinne COM
ponlert. S1nd. 1eselbe rannn ihrer Keichhaltigkeıit, Mannigfaltigkeit und gediegenen

mpfohlen werden.umsichtigen Redacti9n WECSCNH allseitig bestens
(zerard Ea Eaig.

Literarische Notizen. ’
Paleographie Musicale., Lie prine1paux manuscrıts de chant gregorien,

ambrosıen, mozarabe, gallıcan ; publies fac-sımıles phototypiques pSr les
Benedietins de Solesmes Recuesıl trımestriel. Solesmes, ImMpr. Saıint-Pierre,

Der 1M Erscheinen begrittene and der Paleographie Musıcale g1ıbt
ın Phototypie das Ms Nr 121 der Bibliothek des Stiftes Einsiedeln wieder,
welches em önde des der Anfang des y@l Jahrhunderts stammend den
Titel „Antiphonale Missarum Sanctiı Gregori1“ träagt. 1eses ‚ Manuseript ist für
den Musıkforscher interessan ter, weıl neben den gewöhnlichen
Neumen zahlreiche römische Buchstaben und” Zeichen aufweist, welche ce
Vortragsweise eic bestimmen un: auf eıne sehr frühe Zeit zurückzugehen scheinen.
Die Abhandlung „De l’influence du Cursus sur Ix strucetiure melodique ryth-
mıque de I phrase gyregorienne“ wırd der Musiker und der mıt der Theorie der
Musik Vertraute mift (+enuss verfolgen. Die usstattung dieser Publication
durchaus vornehm, ' wıe einem Werke VO. bleibendem Werte : zukömmt.

I1 stnatslexikon. Herausgegeben - ım Auftrage der Görres-Gesellschaft
Pflege  5 der Wissenschafi 1m katholischen Deutschland durch Dr Adoif

Bruder, Custos der K Universitäts-Bibliothek Innsbruck. Freiburg _ Br
Herder’sche Verlagshandlung 1895 Erscheint ın deften ogen Lex. o
oder in Bänden ONM je eiwa 51 B
Band HA  „ Preis für das eft M 1:50, für den

Das jJüngst ausgegebene eft enthält U: I folgende Artikel: fiortugäl,Schluss (Glasschröder); ost und Telegraphie Hm Schmid); Presse, Press-
freiheit, Pressgesetzgebung (v achem); Preussen _ (Huckert) ; Princıpjen
von 1789 (Haffner) ; Prise, Prisenrecht (Resch); Privatre9ht‚ ‘ iintgrnatioxfal'es(noch ohne Schluss).

11L Pubblicazioni de  a Specola Yaticana. Vol Tofiné. Tipogr.
Giuseppe deg'ı Artigianelli 1894 4.0 pg XXX11L+620.

In diesem Bande sınd die etzten Arbeıten des am December 1594
verstorbenen Barnabiten Francesco Denza, Direetors der Vaticanischen Stern-
warte und Präsiıdenten der Academie de] Nuovı1 Lincel, veröffentlicht, e1nes
Mannes STOSSCK Arbeıtskraft, der sıch als Astronom eınes W eltrutfes er-
freute, Er WAar eSs Ja, der die Specola Vaticana A einem der ersten Observatorien
Euroöpa’s machte. Dem entsprechend haben auch die vorliegenden „ Veröffent-
lichungen“ einen hohen wissenschaftlichen er Für die rege Thätigkeitauf der Vatiecanischen Sternwarte spricht 4uch der Umfang des IV Bandes.

Denza ı1at sıch iın demse!ben selbst. eın Denkmal gesetzt
I Maria Immaculata, Mittheilungen AUSs der Congregation der

Missionäre Oblaten der Unbefleckten Jungfrau Marıa. Redaetion und Verlagder Missionsanstalt der Oblaten ın ?‚lkef‘b"rg (Holléfld). Jährlich 1 erf'te‚250
1:0*


